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Preußisches Gesetz betreffend die Rechte
der altkatholischen Kirchengemeinschaften
an dem kirchlichen Vermögen vom 4. Juli
1875

Das preußische Gesetz, betreffend die Rechte der altkatholischen

Kirchengemeinschaften an dem kirchlichen Vermögen vom 4. Juli 1875

erlaubte den Altkatholiken den Mitgebrauch der katholischen Kirchen und

Friedhöfe. Weiterhin blieb ein zur altkatholischen Kirche übergetretener

Pfarrer im Besitz seiner Pfründe.
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